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Der Sunntig vor der
Fasnacht
Stygsch am Morge frieh in d Hose,
Spyrsch, hit isch e bsundre Dag.
Haikel bisch wien e Mimose,
s Härz duet wien e Duubeschlag.
Gohsch voruuse? Blybsch hit dinne?

Nyt meh waisch, es isch kurios.
Bebbi, bruuchsch di nit lang z bsinne:
Morn isch Fasnacht, mprri gohts los!

Zähmool klopfsch am Barometer,
Zähmool heersch der Wätterbricht.
Schließlig frogsch der Unkle Peter:
«Gits hit Fehn? Was macht dy Gicht?»
Hets der Himmel ächtsch bigriffe?
D Zytig schrybt, s syg scheen z Davos;
Sofort dänksch: dert solls doch schiffe!
Do bruuchts Sunne, do gohts los!

Zwischedure gohsch in Käller,
Iebsch e Sammlig Drummelmärsch.
D Dagwach rollt, es giengt nit schnäller.

Härz, was wottsch meh, was bigährsch!
D Kinder sitze lengscht am Ässe,
D Mamme duet scho rigoros;
Du hesch alles glatt vergässe
Morn isch Fasnacht, morn gohts los!

Furt mit alle Pessimischte!

Pletzlig wirsch vor Schrägge blaich.
Haidebritsch! An d Fasnachtskischte!
s Goschtym fir der MorgestraichU
Sueche, niele und probiere
Do dä Waggis sitzt famos.

Jetz no d Larve gschwind laggiere.
Wart nit lenger, morn gohts los!

Frieh ins Nascht und ohni Brumme;
Zyt, daß du der Kopf zue machsch.
Stell drei Wegger um di umme,
Daß de jo nit z spoot verwachsen.
Isch der Schloof au kurz und luusig,
Ligsch halt doch em Gligg im Schoß;
Denn dur d Draim do klingts wie Muusig:
Morn isch Fasnacht, morn gohts los!

Blasius
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Mählsuppe-n-uff de Hoose

«Gopfrid Stutz noonemoole (und
no-n-e bitzeli wieschter)!» het der
Noldi gfluecht. Mer sinn näbenen-
ander in däre glaine,
haimelige Baiz gsässe-n-
und händ is uff d'Zi-
belewaihje gfrait. By däre

nooble Bischäftigung,
wo me bikanntlig num-
me-n-aimool im Johr
haidemäßig frieh am Dag drybt,
leffle die maischte Basler gärn
zerscht e blutschedig volle Däller
brennti Mählsuppe. Das hämmer
au welle.
Aber dä Dübel am Disch näbezue
het der Servierjumpfere-n-e Schupf
gäh. D'Mählsuppe-n-isch em Noldi
- no rächt guet warm! - iber d'
Hoose gaitscht.
Er het der Waggis aagha. Zem Glick
mit schwarze-n-und nit mit wyße
Hoose Uff de schwarze Hoose,
ha-n-y dänkt, gseht me-n-am Mor-
gestraich die Mählsuppe-Meese nit
eso guet. 's Unglick isch also numme

halber eso grooß gsi. (Numme
hämmer jetz lenger miese-n-uff unser

Mählsuppe warte!)
Nadyrlig ha-n-y der Noldi gfroggt,
worum er denn eso arg fluech?

«He, das sinn doch myni scheen-

schte, beschte-n-und vor allem myni

ainzige Smokinghoose, Du Sir-
mel! Smokinghoose! Du hesch

allwäg no nie nyt vom ene Maskebai
gheert, wa?!» (Der Sirmel ha-n-y
nadyrlig nit verdient.)
Y ha-n-e Rumpf gmacht uff der
Stirne wie-n-e Froogzaiche.

«He, jo - erschtens sinn das die

ainzige schwarze Hoose, wo-n-y
ha. Und zwaitens sinn si us eme

guete, wullige Stoff gschnyderet.
Die kasch nit aifach wäsche-n-und
glette! In de wyße Hoose ka me
sich derfir allerdings wiescht ver-
kelte-n-am Morgestraich!»
Y ha grinst, und d'Mählsuppe -
zwaiti Ufflag - isch au grad ko.
Mer händ afoh sirpfle. Am Morgestraich

darf me. Aber der Noldi het
als no-n-e fischter Gsicht gmacht.
«Hoose», het er brummlet, «sinn
aifach my schwachi Syte-n-am
Morgestraich.» Und derno het er
doch no afoh lache.

«Kennsch die Gschicht nit, wie-n-y
vor dryzäh Johr um der ganz
Morgestraich umme ko bi? Also, loos

jetz zue!

Y lauf scheen frieh, mit der Drumm-
le-n-am Buckel, in d'Stadt yne-n-
und gege 's Clique-Lokal, 's isch

kaibemäßig frisch gsi, het's mi
dunkt, an däm Morge. Y sitz an
Disch ane, schlief uus mym Rääge-
mantel und leffle der erseht haiß

Däller Mählsuppe. Hailoos spoot
erseht kemme die Letschte ko go
schnuuffe. 's haig ene schier nimme
glängt!
Y bi fertig gsi mit der Suppe-n-und
fang grad a:

«Y ka das nit verstoh, daß ihr
allewyl erseht im letschte-n-Auge-
blick kemme. Am Oobe vorhär
mach y alles zwäg dahaim. Y stand
byzytte-n-uff, wäsch mi e bitzeli,
rasier mi sogar und leeg mi
sorgfältig und ruehjig und iberleggt a,
nimm d'Drummle-n-und lauf gmiet-
lig dury. Mir längt's allewyl brächtig.

Organisation und Iberleegig
isch alles!»

«Uuuse! Ystoh!» brielt unser
Tambourmajor do grad. Mir alli uff
und uuse!

Der Tambourmajor gitt mer en

einzige Blick; y ka Der sage: Zwai
eso Blick deede glatt e Roß! Und
derno donneret er mi a:

«Organisation und Iberleegig, jo
verdeckel Derno kunnsch du also

äxbräß halber blutt an
Morgestraich? Allez, hopp Marsch, haim
Und en andermool leggsch Hoose-

n-a zem Waggis! Kurzi Under-
heesli und blutti Bai sinn wäder e

Charivari no-n-e Waggis. Was

bildsch denn du der aigedlig y?
Organisation und Iberleegig!
Däwäg ka-n-y au zyttig do sy, wenn

y halber blutt kumm. So, und jetz
hau's haim! Mir andere mien jetz
ab. Achtung! Morgestraich ...»
Sy «Vorwärts, marsch!» ha-n-y
nimme gheert. Mit aim Satz bi-n-y
in d'Baiz, in Rägemantel gschloffe-
n-und haim. Was y derno am Noh-
midaag alles z'heere biko ha, kasch

der jo dänke!»

Mit däm isch's Vieri worde. Und
der Noldi het mer e Blick gäh und

grinst:
«Allewyl no lieber Mählsuppe-n-
uff de Smokinghoose-n-as gar e

kaini Hoose!» Fridolin
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